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in allen Endungen, den beftimmten Artikel vorzufeßen. Der Artikel jpielt überhaupt in

der Mundart eine große Nolle, er wird häufiger angewandt als in.der Schriftiprache.

Was das Zeitwort betrifft, jo ift das Wiederauftauchen der Form der zweiten

Berfon Mehrzahl (auf t8) neben dem alten Dual des Pronomens (e3, enger, enf)

weitaus die intereffantefte Erjcheinung, umfomehr, da dieje Formen ein nach den deutjchen

 
Sofef Miffon.

Auslantgefegen umgeftalteter Neft gothiicher Vorzeit, durch Sahrdunderte in den Schrift-

werfen des Mittelalters nicht erjcheinen, alfo in den Bergthälern ein weltentlegenes

Dafein geführt haben, bis fie im XIV. Jahrhundert fich wieder ausbreiten, ein Symptom

des politifchen Exftarfens des Stammes unter den Habsburgern.

In Tautlicher Beziehung gilt e3 beim Verbum wie beim Subftantivum, daß jedes

einzelne Wort die merfwirrdigjten Variationen und Afimilationen, Defecte und Wucher-

formen, Alterthümlichfeiten und Neubildungen zeigt, So daß jehr oft nicht zu entjcheiden

ift, ob im betreffenden Falle, z. B. ein erhaltener Reit einer veralteten Form oder eine
NR


